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das Foto auf dem Umschlag wurde kürzlich während einem vorweihnachtlichen Thea-
terstück unserer Geistlichen Familie gemacht. Es drückt den Ruf nach Hilfe aus – die 
Sehnsucht nach einem Retter. Gott lässt einen solchen Ruf nicht ohne Antwort! Er 
kommt in die Welt – nicht nur in der schönen weihnachtlichen Liturgie. Er will ganz 
persönlich in mein Herz eintreten, um dort zu bleiben, zu wohnen und von dort aus 
seine Liebe ausstrahlen zu können! Sein Wort kann und soll in uns Christen „Fleisch 
werden“: berührbar und erfahrbar für die Welt.

Die Praktik des „Wortes des Lebens“ hilft  sehr dabei, die Menschwerdung Gottes in 
uns das ganze Jahr hindurch zu erfahren. Es geht um einen Satz aus der Bibel, den 
wir für eine gewisse Zeit zum Leitmotiv unseres Lebens machen – ihn aufschreiben, 
im Laufe des Tages wiederholen und  wirken lassen. Um daran immer wieder zu erin-
nern, haben wir bisher in unserem Rundbrief für jeden Monat ein „Wort des Lebens“ 
vorgeschlagen. Jetzt möchten wir das etwas ändern – um dieses Leben aus dem Wort 
noch intensivier werden zu lassen. Wir bereiten für jede Woche ein Wort des Lebens 
vor. Man kann dieses Wort immer auf der Internetseite unserer Geistlichen Familie 
finden: www.blut-christi.de. Zu jedem Wort des Lebens werden drei Punkte ange-
geben, die dabei helfen können, aus diesem Wort intensiv zu leben. Mögen wir in „der 
Kommunion des Heiligen Geistes“ – durch sein Wort – täglich neu geboren werden!

Der weihnachtliche Segen gebe Euch Kraft und Hilfe auch im kommenden Jahr!
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Empfänglich für Jesus 
Wie kann ich mich gut auf die Geburt Jesu vorbereiten?
Es gibt den alten Brauch, eine klei-
ne Krippe aufzustellen und für jede 
gute Tat oder jeden echten, guten 
Verzicht einen Strohhalm hineinzu-
legen – damit es für Jesus im Stall 
von Bethlehem nicht so kalt ist und 
er nicht so hart liegt. Das kann man 
aber natürlich auch in anderer Weise 
tun: Man muss deswegen nicht mit 
Basteln anfangen. ☺ Letztlich geht 
es darum, dass ich mich auf die Ge-
burt Jesu dadurch vorbereite, dass 
ich für ihn empfänglich werde. Ich 
mache mich bereit, Jesus zu empfan-
gen. Ich frage mich: Was in mir hin-
dert Jesus da-
ran, in mir 
einzuziehen? 
Was hindert 
mich daran, 
für ihn „Krip-
pe“ zu sein? 
Natürlich sind 
das bildhafte 
V o r s t e l l u n -
gen; wir wis-
sen doch, dass 
wir sogar eine 
Wohnung des 
Dreifalt igen 
Gottes sind 
– auch unab-
hängig von 
Weihnachten: 
„Wenn  jemand 

mich liebt, wird er an meinem Wort fest-
halten; mein Vater wird ihn lieben und 
wir werden zu ihm kommen und bei ihm 
wohnen“ (Joh 14,23). Die liturgischen 
Feste geben uns verschiedene Mög-
lichkeiten, dasselbe immer wieder 
bildhaft anders auszudrücken. Letzt-
lich geht es darum, sich für die Ver-
einigung mit Gott fähig zu machen. 
Das ist das, was wir Gott schenken 
können – durch unser Vertrauen, 
durch unser Mitmachen. 

WW, Aus der Fragestunde vom 26.11.2022, 
Einkehrtag CO – SAS, Aufhausen

Glaubensvertiefung – Fragestunde

 

Mein Heiland und mein Hirte
in meinem Herzen ruht!
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Im Glauben und in der Liebe gestärkt
Zeugnis über die Aufnahme in die Bruderschaft vom Heiligen Blut

Ich bereitete mich auf den Eintritt in die Bruderschaft vom Heiligen Blut 
vor, indem ich die Novene betete, war mir aber nicht sicher, ob ich diesen 
Schritt gleich machen sollte. Ich sprach deswegen mit einer Schwester und 
entschied mich doch für den Eintritt. 

Als wir dann das Weihegebet an das KOSTBARE BLUT beteten, spürte 
ich, dass in mir irgendetwas geschehen war. Es war schön, aber ich kann 
es nicht beschreiben. In mir 
hat sich etwas verändert. Ich 
wurde durch das KOST-
BARE BLUT noch mehr 
im Glauben und in der 
Liebe gestärkt. Und die-
ses Gefühl ist immer 
noch da. Es ist, als 
ob ich beschützt bin 
und gestärkt werde. 
Und die Liebe Got-
tes, die ich täglich 
geschenkt bekom-
me – sie schenkt so 
viel Vertrauen und Geborgenheit! Dieses Geschenk ist nicht für mich alleine, 
man soll die Liebe Gottes weiter schenken. Diese wahre LIEBE wird siegen. 
Sie tut so gut. 

Danke, Jesus!      J.K.

Glaubenserfahrung



Es ist mittlerweile ein schöner Brauch geworden, dass wir re-
gelmäßig Gebetsanliegen für Pfr. Seidenbusch zugeschickt be-
kommen. Diese werden an sein Grab in der Wallfahrtskirche  
Maria-Schnee gebracht – mit der Bitte um seine Fürsprache. 
Am Tag des Gebetes um die Seligsprechung von Pfr. Seiden-
busch (Aufhausen, 30. Oktober 2022) wurden bei der Heiligen 
Messe folgende Erfahrungen vorgelesen:

Ich hatte sehr große Angst 
Ich möchte ein Zeugnis über die erfahrene Hilfe auf die Fürsprache von 
Herrn Pfarrer Seidenbusch ablegen und mich dafür bedanken. Mitte 2021 
hatte die Firma, bei der ich fast 12 Jahre gearbeitet hatte, Insolvenz ange-
meldet. Ich hatte sehr große Angst, keine neue Arbeitsstelle finden zu kön-
nen. Auch generell hatte ich Angst vor einer neuen Arbeitsstelle: neuer Chef, 
neue Arbeitskollegen... Ich betete die Novene zu Pfarrer Seidenbusch und 
kurz darauf hatte ich eine neue Stelle. Ich war nur eine Woche arbeitslos! Ich 
danke Pfarrer Seidenbusch für die Hilfe und werde ihn auch in Zukunft um 
Hilfe bitten.

Ein friedliches Weihnachtsfest 
Ich möchte Ihnen mitteilen, dass ich die auffallende Hilfe von Pfr. Johann 
Georg Seidenbusch in schwierigen Familienangelegenheiten erfahren durf-
te. Ich habe die Novene gebetet, jeden Tag – wir hatten ein friedliches Weih-
nachtsfest und ich hoffe um Frieden auch in der Zukunft.
Wir ermuntern Euch, uns auch weiterhin Bitten um seine Fürsprache und Zeug-
nisse über die erhörten Gebete zuzuschicken! 
Und noch eine erfreuliche Information: 
Während des erwähnten „Seidenbusch-Ge-
betstages“ wurde von der Presseabteilung 
des Bistums Regensburg ein neues kurzes 
Video über den Gründer des Aufhausener 
Marienheiligtums zusammengestellt. Der 
Film kann im Netz angeklickt werden: ht-
tps://bistum-regensburg.de/news/kuenst-
ler-komponist-seelsorger. Außerdem gibt es 
reiche und interessante Inhalte über unseren geliebten Pfarrer Seidenbusch auf un-
serer erneuerten Internet-Seite: https://blut-christi.de/pfarrer-j-g-seidenbusch/.

Pfarrer J. G. Seidenbusch
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https://bistum-regensburg.de/news/kuenstler-komponist-seelsorger
https://bistum-regensburg.de/news/kuenstler-komponist-seelsorger
https://bistum-regensburg.de/news/kuenstler-komponist-seelsorger
https://blut-christi.de/pfarrer-j-g-seidenbusch/
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Für unsere Jüngsten

1.	Was sangen die 
Engel?

2.	Welches Geschenk brachte ein König 	
zu Jesus?

3.	Worin war das Jesuskind gewickelt?
4.	Wo lag das Jesuskind?
5.	Was hat den drei Weisen geholfen, 

Jesus zu finden?
6.	Wie heißt die Mama von Jesus?
7.	Wo wurde Jesus geboren?
8.	  Welcher Kaiser verordnete 

die Steuerkontrolle?

Lieber Jesus, 

ich freue mich so, dass wieder Weihnachten ist! Weil du zu 
uns Menschen gekommen bist, bekomme ich wieder viele 
coole Geschenke. Das ist so super beim Spielen! Das größte 
Geschenk aber bist DU selber, denn Mama sagte, dass du 
mit uns mitspielst, wenn wir nicht streiten und nett zu den 
anderen sind. Hilf mir bitte, dass ich nicht mit dem Zanken 
anfange. Denn wenn Du mitspielst, dann ist es erst richtig 
schön, dann ist es immer wie Weihnachten. Amen.
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Grußwort

Heiliger Josef, dieses Grußwort gilt vor allem Dir, denn Dir vertrauen wir 
grenzenlos in all unseren Angelegenheiten und Problemen. Wir wären auch 
recht töricht, wenn wir es nicht täten! Schließlich hat Dir Gott selber sein al-
lerhöchstes Gut anvertraut – zunächst Maria und dann mit ihr zusammen 
seinen göttlichen Sohn Jesus. Und dann hat sich die ganze Kirche unter Deinen 
Schutz gestellt. Es gibt niemanden, der sich über Dich beklagen würde, denn 
Deine Liebe ist einfach echt: Sie ist treu, sie ist rein, sie ist männlich-stark und 
väterlich voll Erbarmen!

Wie gut, dass wir erst kürzlich ein eigenes Jahr erlebt haben, das Deinem Ge-
dächtnis besonders gewidmet war! Da haben wir nicht nur an Dich gedacht, 
Dir gedankt, Dich gefeiert – Dein großartiges Beispiel hat unsere Herzen an-
gerührt: Es sind neue Betrachtungen, Gedichte und Lieder entstanden, die die 
Liebe Gottes aufleuchten und erklingen lassen. Zeugnis davon gibt auch diese 
CD, die mit so viel Geduld und Sorgfalt, vor allem aber mit Herz vorbereitet 
wurde.

Wir bitten Dich, heiliger Josef, rühre alle Menschen durch diese Bilder, Texte, 
Melodien und Gebete in ihrer tiefsten Seele an. Hilf ihnen, einzustimmen in 
den dankbaren Lobpreis der hier gesammelten Darbietungen. Denn wir möch-
ten Dir noch näher kommen! Wir wollen von Dir lernen, wie man immer liebe-
voller mit Maria umgeht, wie man mit ihr spricht und schweigt, wie man ihr 
hilft und sich von ihr helfen lässt – wie man sich ihr weiht... Könnten wir sonst 
einen besseren Experten dafür finden?!

So wollen wir – zusammen mit Dir und der Gottesmutter Maria – unser ganzes 
Leben in den Dienst Jesu Christi stellen und zusammen mit IHM im Geist eine 
würdige Antwort auf die Liebe des Ewigen Vaters sein.

In Dankbarkeit, P. Winfried M. Wermter C.O.

PS.: Ein besonderer Dank gilt Brigitte Träger, Josef Hegenberger und alle 
anderen Helfer und Helfershelfer, ohne deren Eifer, Geduld und Können 
diese CD nicht entstanden und nicht so schön geworden wäre!

Behütet von dir hl. Josef - CD



Januar Februar
1 So Lk 2,16-21 Mi Mk 6,1b-6
2 Mo Joh 1,19-28 Do Lk 2,22-40
3 Di Joh 1,29-34 Fr Mk 6,14-29
4 Mi Joh 1,35-42 Sa Mk 6,30-34
5 Do Joh 1,43-51 So Mt 5,13-16
6 Fr Mt 2,1-12 Mo Mk 6,53-56
7 Sa Mt 4,12-17.23-25 Di Mk 7,1-13
8 So Mt 3,13-17 Mi Mk 7,14-23
9 Mo Mk 1,14-20 Do Mk 7,24-30

10 Di Mk 1,21-28 Fr Mk 7,31-37
11 Mi Mk 1,29-39 Sa Mk 8,1-10
12 Do Mk 1,40-45 So Mt 5,17-37
13 Fr Mk 2,1-12 Mo Mk 8,11-13
14 Sa Mk 2,13-17 Di Lk 10,1-9
15 So Joh 1,29-34 Mi Mk 8,22-26
16 Mo Mk 2,18-22 Do Mk 8,27-33
17 Di Mk 2,23-28 Fr Mk 8,34-9,1
18 Mi Mk 3,1-6 Sa Mk 9,2-13
19 Do Mk 3,7-12 So Mt 5,38-48
20 Fr Mk 3,13-19 Mo Mk 9,14-29
21 Sa Mk 3,20-21 Di Mk 9,30-37
22 So Mt 4,12-23 Mi Mt 6,1-6.16-18
23 Mo Mk 3,22-30 Do Lk 9,22-25
24 Di Mk 3,31-35 Fr Joh 15,9-17
25 Mi Mk 16,15-18 Sa Lk 5,27-32
26 Do Mk 4,21-25 So Mt 4,1-11
27 Fr Mk 4,26-34 Mo Mt 25,31-46
28 Sa Mk 4,35-41 Di Mt 6,7-15
29 So Mt 5,1-12a
30 Mo Mk 5,1-20
31 Di Mk 5,21-43

Termine

I
CALIX-VERLAG



Einblick in die Geistliche Familie

Eintritt in die Bruderschaft 

bei Kurz-Exerzitien...

Einkehrtag
Die Geistliche Familie im Musical „Ich bin gerettet!“

...und beim Herz-

Mariä-Sühne-Samstag

Kurzexerzitien 25.-27.11

Blut-Christi-Andacht

HITTISAU

KALEJ

AUFHAUSEN

FLENSBURG

Entwicklung der
„Bruderschaft 
vom Hl. Blut“
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